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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4379/J des 

Abgeordneten Mag. Harald Schuh betreffend Folgeanfrage zu 3356/J „Beschaffung und 

Verwertung von COVID-19-lmpfdosen“ wie folgt: 

 

Frage 1: 

Wie viele COVID-19-lmpfdosen wurden bis zum Stichtag der Anfrage tatsächlich bestellt? 

Dies kann dem Bericht des Rechnungshofes unter RZ 16.1 detailliert entnommen werden. 

Zu den darin bereits erfassten Bestellungen sind lediglich sehr kleine Mengen an Protein-

impfstoffen (5.000 Dosen im Jahr 2024 und 3.060 Dosen im Jahr 2025) zusätzlich beschafft 

worden. 

Frage 2: 

Wie viele COVID-19-Impfdosen wurden seit 2020 bis zum Stichtag der Anfrage tatsächlich 

geliefert? 
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Es wurden bisher rd. 61,8 Mio. Dosen geliefert – das ist die Summe aller nach Österreich 

gelieferten Impfstoffe, als auch all jener Impfstoffe, die im Rahmen internationaler Solida-

ritätsprogramme gespendet wurden und dabei nie in Österreich zwischengelagert wurden. 

Frage 3: 

Um wie viele COVID-19-Impfdosen konnte die ursprüngliche Liefervereinbarung durch Nach-

verhandlungen verringert werden? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr und amtierendem 

Minister)  

Alle Reduktionen wurden in der Amtszeit meines Vorgängers, BM Johannes Rauch, verein-

bart. Die umfangreichste Reduktion (rd. 4,9 Mio. Dosen) gelang hierbei mit der Fa. Pfizer. 

Das BMASGPK hat damals umfassend darüber informiert: COVID-19-Impfstoffe: Österreich 

reduziert Liefermenge um 4,9 Millionen Dosen  

Auch mit der Fa. Novavax konnte einvernehmlich eine Reduktion von rd. 800.000 Dosen 

vereinbart werden. 

Frage 4: 

Wie viele COVID-19-Impfdosen wurden seit 2020 bis zum Stichtag der Anfrage in Österreich 

verimpft?  

Es wurden rd. 21,9 Mio. Impfungen im eImpfpass erfasst. 

Fragen 5 und 6: 

• Wie viele COVID-19-Impfdosen wurden seit 2020 bis zum Stichtag der Anfrage in Ös-

terreich vernichtet? 

• Wie viele COVID-19-Impfdosen wurden seit 2020 bis zum Stichtag der Anfrage ins 

Ausland verschenkt?  

An den in der Voranfrage detailliert aufgeschlüsselten Zahlen hat sich nichts geändert. Es 

darf daher auf die Anfragebeantwortung 2870/AB verwiesen werden. 

Frage 7: 

Wie viele COVID-19-Impfdosen sind zum Stichtag der Anfrage in Österreich eingelagert? 
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Mit Stichtag 22.12.2025 waren rd. 1,5 Mio. Dosen COVID-19-Impfstoff beim vom Bund der-

zeit beauftragten Großhändler lagernd. 

Frage 8: 

Wie erklärten Sie sich eine etwaige Differenz zwischen der Summe der tatsächlich gelieferten 

COVID-19-lmpfdosen und der Summe jener COVID-19-lmpfstoffe, die verimpft, vernichtet  

oder verschenkt wurden bzw. aktuell eingelagert sind?  

Es ist zu beachten, dass bei der Nennung der Anzahl der „verimpften Dosen“ in der Regel 

immer nur von Impfungen die Rede ist, die auch im eImpfpass dokumentiert wurden. Es 

kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass auch Impfungen ohne entsprechende Eintra-

gungen verabreicht wurden. Darüber hinaus kann es in den impfenden Einrichtungen eben-

falls zu einem Verwurf kommen, wenn bspw. zu viel Impfstoff bestellt wurde oder nicht 

ausreichend impfbereite Personen erschienen sind, um ein angebrochenes Mehrdosenbe-

hältnis vollständig aufzubrauchen. Aktuell werden in vielen impfenden Einrichtungen noch 

einsatzbereite Impfstoffe lagernd sein – auch diese Anzahl kann durch das BMASGPK weder 

erhoben noch seriös geschätzt werden. 

Fragen 9 und 10: 

• Wie viele COVID-19-lmpfdosen werden laut aktuellem Verhandlungsstand in den 

Jahren 2026, 2027, 2028, 2029 und 2030 noch geliefert? 

• Bis zu welchem Jahr läuft die vertragliche Verpflichtung zur Abnahme von COVID-19 

lmpfstoffen? 

Für das Jahr 2026 bestehen noch Abnahmeverpflichtungen im Umfang von rd. 270.000 Do-

sen. Für die darauffolgenden Jahre bestehen keine Abnahmeverpflichtungen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Korinna Schumann 
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